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1. AufgabensteIlung 

Die termingerechte und biologisch wirksame Bekämpfung 
von Schädlingen sowie die Durchführung von Pflegemaß· 
nahmen mit chemischen Mitteln in land· und forstwirt· 
schaftlichen Ku \turen setzt eine weitgehende Mechanisie­
rung aller Pflanzenschutzmaßnahmen voraus. Für die ge­
gebene Zielstellung, die Arbeitsproduktivität im Vergleich 
zum J ahre 1960 auf 400 Prozent zu steigern, J ahresleistun­
gen der Maschinen von 1 500 bis 2 000 ha zu erreichen und 
gleichzeitig PIlanzenschutz- und Pflegernaßnahmen zum bio­
logisch optimalen Termin durchführen zu können , si'lld die 
vorhandenen PIlanzenschutzmaschinen der Baureihen 
S 030 und S 040 nicht mehr ausreichend. 
Aus diesem Grund wurde in den Jahren 1966 bis 1970 ge­
meinsam von den Werken BMG Budapest und BBG Leip­
zig im Rahmen der Zusammenarbeit des Wirtschaftsaus­
schusses der DDR und der UYR eine neue Maschinenreihe 
von Pflanzenschutzmasdünen entwickelt. Produktionsvorbe­
reitungen für diese Reihe sind bereits -angelaufen . Ziel ist 
dabei die Ausnutzung und Konzentration der Entwicklungs­
und Produktionskapazität durch internationale Arbeits­
teilung innerhalb der Länder Qes RGW. Die Grundlage für 
d iese Entwicklung bildet das Querselmittsmechanisierungs­
system NI". 86 für Pflanzenschutz des RGW. 
Um nun einerseits der praktischen Landwirtschaft mh ihrer 
Vielzahl von Einsatzbedingungen und Applikationsarten 
und den Forderungen hinsichtlich Instandhaltung und Er­
satzteilversorgung gerecht zu werden, zu~ anderen aber 
eine ökonomische Produktion bei einem l\Iind estumfang an 
Bnugruppen in großer Slückznhl zu ermögliellen , wurde die 
neue Maschinenreihe nach dem Baukastensystem aufgebaut. 
Die Steigerung der Flächenleistung der Maschinen und da­
mit ihrer Schlagkraft, die Erhöhung der Arbeitsproduk­
tivitä t und die Vel'besserung der biologischen Wirkung 
werden durch folgende Hauptlllerkmale erreicht : 

Yergrößerung des Behälterinhalts der Maschinen 
VergröJ3erung der Arbeitshi-eiten 
Entwieldung neuer Pumpen mit größerer Fürderleistullg 
und höherem Betriebsdruel. 
Erhöhung der Fahrgeschwindigkeiten 
Entwicklung einer Vielzahl von Applikationseinrichtun­
gen zur wahlweisen Verwendung 
Reduzierung der Aufwandmengen je Flächeneinheit 
Einmannbedienung 

Die neue l\Iaschinenreihe besteht aus Aufsattel- und An­
baumaschinen. 

2. Aufsattel maschinen 

Für die modern e sozialistische Landwirtschart mit ihren gro­
ßen Fläellen und für einen intensiven Pflan zenschutz sind 
vOr allem di e Aursattelmaschinen (allgemein als Anhänge: 
mnsehinen bezeichnet) von Bedeutung. Diese Aufsa ttelma­
schinen (s . Titelbild) sind zunächst einmal im Gegensatz 
zu den bisheligen Maschinentypen uichtarbeitsfähige Grund­
maschinen. In Abhängigkeit vom Bel,älterinha \t werden 

3 Baugrößen angeboten: 

Aufsn ttelmaschine 600 I, 1000 I , und 2000 1. 

Die Grundmaschinentypen bestehen aus folgenden Haupt­
baugruppen : 

Brühebehi·iller mit der angegebenen Literzahl 
Rahm en entsprechend der Maschinengröße 
Achsen 
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Pflanzenschutzmaschinen im Baukastensystem1 

Pumpen 
Armaturen 
Verkleidung 

Behälter 

Die Brühebehälter werden aus glasfa serverstärktem Poly­
ester gewickelt und sind damit weitgehend gegen Pflanzen­
sellUtzmittel beständig. Sie besitzen für alle 3 Grundma­
sellinengrößen den gleichen Durchmesser und unterscheiden 
sich im wesentlichen nur in der Behälterlänge. Dndurell 
sind für alle 3 M,aschinengrößen gleiche Anschlüsse und 
J\fontagebedingungen für die Applika tionseinrichtungen ge­
geben. Zum Rühren der Brühe dient ein hydraulisches 
Rührwerk , wobei der Rühreffekt d llrch eingebaute Injek­
toren noch verstärl<t wird . 

Rahmen 

. Die Rahmen sind bei a ll en 3 Maschinengrößen aus dem 
gleichen Profil gefertigt. In Abhängigkeit von der Behälter­
länge sind sie ebenfalls unterschiedlich lang. Das Vorder­
teil dient zur Aufnahme der Pumpen und Armaturen. N-ach 
hinten sind die Ruhmenholme verlängert. Auf ihnen las­
sen siell die ApplikationseinrichLUngen praktisch und schnell 
montieren. Die Anhüngung am Traktor erfolgt an den un­
teren Lenkern der Dreipunktaufhängung. Für Traktoren 
mit einer einseitig wirl<end en Hydraulik ist ein Anhänge­
bügel vorgesehen, der ein Abkippen der Maschin e nach hin­
ten bei zeitweiser Hecklasligkeit verhindert. Zum sicheren 
Abstellen der Maschine ist der Rahmen vorn und hinten 
mit entsprechenden Stützen versehen . Zusammen mit den 
Achsen bildet der Rahmen das Fahrwerk. 

Achsen 

Den unterschicdliellen Einsatzbedingungen und der STVZO 
entsprechend wurden verschiedene Varianten von Ach sen 
entwickel t (Tafel 1) . 

Die 600-I-Maschine kann wahlweise .eine starre oder eine 
verstellbare Achse erhalten. 

Beide Achsen können auch für die 1 OOO-I-M aschine ange­
boten werden. Da jedoch in der DDH entsprechend der 
STVZO für die 1 OOO-l-Maschine bereits eine Bremse not­
wendig ist, wurden zwei weitere Aellsen mit Druckluft­
bremsen entwickelt. Für den Einsatz in Sonderkulturen 
können die 600-1- und die 1000-/-Maschinen mit ein er brei­
ten Achse ausgerüstet werden. Da diese Achsen mit dem 
Rahmen ve~chraubt sind, kann man sie auch nachträg­
lich tauschen oder umrüsten. 

Die 2000-/-Maschine dagegen ist grundsä tzlich mit einer 
starren Achse mit Druckluftbremse ausgerüstet, die mit dem 
Rahmeu verschweißt ist. Die Spurbreite beträgt 1500 mm , 
die Bodenfreiheit 4;J0 mm und als Bcreirnng wird die 
Größe 12,5-20 AN verwendet. 

Pumpen 

F ü,' die Förderung der Brühe stehcn je nach j\:!aschillell­
größe und Applikntionsart verschiedcne Pumpen zur Ver­
Wgung (Bild 1). Für den Druel<bercich G bis 60 kp/c ,n2 

Ta fel 1. Achsen der 600- und 1000-I-Maschinen 

Ach se 

s l a l'r 
v ers te llb ar 
s i n TI' m it Luftdruc"kbremse 
v €rs tt'll bar mit Luftdruckbremse 
b rf'it für Sond f' rkHltllren 

Spurweite Bod en-
freih eil 

mm mm 

1250 365 
1250 .. IGl0 265 und 1, 6" 
1250 365 
1250 ... IGl0 26 5 und ~6 5 
11070 ... 1830 800 

Reifrn 

6,5 - 20 ASF 
6,5 - 20 AS F 
7, 5- 20 ASF 
7, 5- 20 AS F 
7,5 -20 AS F 
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Pumpenart Anzahl der Antriebs- Förder- Geeignet für 
Zylinder leistung leistung Maschine 

PS /Imin 

m /(reiselpumpe "" 8 220 a. b. c 
1 

/(olbenpumpe 2 2 ·· 12 70 a 
(Reihe) 

/(olbenpumpe J J" ' 18 105 o,b,c 
(Reihe) 

~ /(olbenpumpe ~ ··· 2l /W b. c 
( Boxer! 

$ /(albenpumpe 6 6··· J6 2/0 
(Boxer! 

I, 
a- 600 I-Maschine b-/OOO I-Maschine c -2000 I-Maschine 

wllrd (, ll - eLenralis im UUllkn slensys le lll - K a i be ll THlIll­

pell r lllwicJ<elt. Die AIlLri('Lsl e i s LIIIl~ Le ll'iigL Lei r lll (' 111 
Dru ck "011 GO kp/clll~ je Zylinrl e r G PS, d as h eißL z. B. riir 
die G,Z~' linderpulllpe 36 PS ; l'örd e r1cis lung je Zy l, 35 1/ min , 

Die Teile 'di eser Pumpen s ind weiLgeh end "er<' inh eillichl 
und "nlerrinander ausLa uschb",., 

Dll rdl die' Entwicklung ne ue!' 1'Ia Ll e ll\ '('nlile, Sdtla"dtl",lh(' n 
lind hart "(,l'ehrO"llel' Laufhll chsrn we rden hoh(' Si nnd­
zei I e il r r/'eich t. 

Die \'l'I'scJdcilheile sind I('idll :lIIgiin g lidl IIlId all s \\ ('('h sel­
lYnr , .\u[ d elll Druekrohr der Pumpe ,s ind e in "in sle llbnres 
Drll ckl'rgehenLil und (kr Windk esse l 1I1 0 ntie l'I. I':in e Plal z­
ro lie, die leicht ilIISWel'h se lhal' is l. " (' I'hind en l)I'i pl ö lzlicJl e ll 
Defekl en e in e Zers lörung der .Pumpe. Di e :\nlri r hs.se il c d er 
Pumpe is t so ausgebildrl, d,,1j a n .sl e lle d es ""nlt' ]'(' 11 Ik"k ('!s 
e in Ce lricbe a ngc flan scht wel'de n k;tUII , da s ZUII1 Antri r l, 
d er Ventil a loren dienl. Die Pump e se ih st \\'ird dil'ckl "11111 

TI,;, kl ul' iiber di e Gelenkwell e mil 5/,0 U/Illill il ngelri r bl'n, 

Für d e n Dru ckbereich von 0 bi s I, kp/ m 2 \\'ird r in e hl'ei sel ­
pumpe ein geb;tut. Sie er[ol'd e l'1 e ill e Anlril'hsleiSlllllg "UII 

8 P S sowi e e in c FörJerlciSllln ~ , 'o n :2:W I/ Illill '''Id wird "" 
de r g le ich eu Stelle wie die KolbcnpUInpl' ll in d('r ~[" sehill" 

mOlllie rl. Ihr Anll'ieb erfolgt e bcnfnll s di,.. ,I<t über die Ge­
lf'nbn' lJ e vom Tl'aktol'. ZUIll Err(' icll (, 11 d e r f'l'fordel'liclt en 
Drehzahl ist jedoch ein Ge tl 'ieb e zwi sl'h engl'sehaltel , d[]s 
g leichzeitig e in Abschalte n d e r Pumpe (, I·lllüg licht. fÜI' d('11 
Antrirh d e r Venlilatol'(,ll kann - ebe nfa lls all deI' Stirn­
s(' il (' - e in C e lricbe angef)all sd1t wc rden . 

SOll gflnn rlltll' 

Die \' r riJilldung zwisciJen Ueh ä lle r lind Pumpe wird durch 
e ill<' einh e illich ;JlIsg rflihrle Snugrll'ln a tul' hergeslelll, Die 

645 

a h 

2G't 

600 I Maschille 2370 
1000 I Maschine 2965 
2000 I Maschine ~230 

e 

a) c) 
520 p t: 

520 , 
E 

ß ild 3. H ochsl ral.l rohl"e ; a) lang, m i t lI e be lg ,.;rr • b) IH Irz mit He bel· 
gTiH, c) I<.mg: mit D'·eh:;,.irr , d ) IHlrt. mit Dl'ch:;rirr ; c) SP,"il z-
pi >lo le : f ,ln sdJl"ß \1 18 X L:) 

... 
Bild I. Val'innLen der Pumpen fül' dns ßa\llia~ l (' n ~ ~' s lem 

S'lIlgarmalur e nthält ein g ro ßflächiges FilLer, hai Anschlüsse 
fÜI' d e n Sa ll gschlnurh und den Injektor UllO ermöglic.ht dn s 
Enl lee re n d es Deh[i Il e l'S, 

Dei' BrühCS II'o m wird lillc l' zwe i PlaLl.en vcnlile ges lellert. 

Dr// ('/;nrmlll"r 

S ie is t in Abltiing igkeit von d e n " e rwend('l en Pumpen als 
IIochdrll ck- ode r Niede rdruc/;.,II'llla lur ausge führt lind iSI 
e benfnlb lItit e inem Filter verseh en . Uber zw('i KIIgelven­
liJe. die übcr S,' ilzug \' o m Trnktor all S zu hedicnen sind , 
,,,ird di c Ve rso r'g llllg' c!N AppJil<a lionse inrichtungen mil 
13l'llhe ges leue l' t. 

Ein ö lgcdülllpfLes Ma nom e ler e rmöglicht die genaue Ein­
s lr llllll ;; d es Druck es. Eill p. Verkleidung all s g lasrnseryl' I" 
s liirln ellt P olyes ler d eckt de n \'(wd e l'e li Tcil d e I' Maschin (' 
ab. 

Sonstige ZU.~ III ;.ei"r;cll l""gen 

Zu sü lzlich l< ö IIlH' n die Grllndm nschin en ,nil e in em Jnj, 'k to r 
7. 111' E,'höhung d er fidl eis tun g bei d e n H ochdruckmnsdlinrn , 
mil e in em Sa ugschl ullCh und ein er e leklri schen Anlnge nll S­
gl"'üSlct we rdelI, Di e Ausrü stun g mil e ineI' ekkll1schcn An­
Inge is t enl ,; prceh c nd J e\' STVZO d er DDn VOI'l;chrift. 

Durch c1i c ~löglirllke it de r \\'nldw eisen Verwendung de r 
" (' I'schi cdl'nen Achsen lind ['<l1I1I'Cn erge bcn sich a n sin", 
" o llc n J\ OnI binal ionrn 

8 Vn l'innLe n d e r '2 OOO-I-G l'llndllla schine 
30 Varia nten d e r 1 OOO·/-Grulldlllasdlinc und 
18 Va ria nlen de i' GOO-l ,C l'uudmn schin e 

Der AlIlrich d ('I' i\JnsciIill e e !'fo lg l iibe r die Gelenkwelle dr.< 
Tl'akl o rs be i ein er IJre hznl,J "on 51,0 min- 1 his z ur IIln xi­
lItal Illil dr~ (;"Il'IIJ.\\'l'lI e iilw l'll''' td w l'c lI Le is lung VOll 40 PS 

9 

lIild 2. Anlri cbssch em ;1 de f' Auhnttdmn s('hill c 
:WOO I mit l< olhc npumpc lind Ax iatvcu· 
lilalo r ; (I Tra kt o r, lJ Mille Anh ä nge­
punkt = ~Iill c Anh il n gr~("h i e n e, c Gr. ­
l (' nk\q' II~ ' r; ~I S 11.')f). 'l'r. L 7808-'. "N­
stiil'kr (Znprwpll r npl'o l' i l T r.r. 78 1.:; ) , t! 

!1 ('Upl g(' ll'i"hl' rlli l f\.nl hcll pum pe. C' n ~dl­

Ill r- ll - n üdc l' - ll ri ihl'lJe hül IC'I' . I Zw isd lcw 
]ag-rl' f ii r l:t·h·ll k w (' lI C'o.;; l l'iI lI g (n uT' hei 
2000-1-AI; I.;;C'h i nc), :; ;\I i ll e U€' h ~i h l 'l' 

i\fillt~ L;lu( .. "d . 11 :\ x i:lh'c lltil :H or m it 
Scha II J.!l" ri ebe: 
Le i ~ llIn~sa lirna hru l' dcs \' f> IIIi1nlol's: 
Jt in Uj lllill .Y ill PS 
II W; 9 
1395 \:1 
I GO.; 19 
IRI:, 27 
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(B ild 2). Bei Verwendung großer Pumpen und leis tungs­
s t13rker Gebläse bei den Applikationseimichtungen ist ent­
sprechcnd dcn in den Bedienungsanweis lIngen getroffenen 
Festlegungen darauf zu achten, daß dieser Grenzwert nicht 
üIJersdlrillell wird. 

Die Tran<;Jlorlgeschwindigkeit für die Maschinen wird mit 
20 km/h angegebe n. Die Arbeitsgeschwindigkeit belrägt je 
nach ApJlli~,ations\'edahren bis zu 16 km/ho In Abhängig­
keit von i'vIaschinengröße, gewiihl ter Pumpe, Applikations­
einridltung und Eillsatzbedingungen sind somit für den 
Antrieb VOll 40 bis 90 PS erforderlich. 

3. Applibtionseimichtllngcn 

El1St in Kombination uer erl iiu terten Grulldmnschillen mit 
uazll passenuen ulld zugeordneten llaugruppen und Appli­
kationsein richtungen ergeben sich komplette !VIaschinen, die 
das gcwünsehte Applikationsverfahren im Feld- und Obst­
bau sowie in Spez ialkulturen ermöglichen. 

3.1. Obst- und VFeinunu 

Für den Obst- und vVeinhau werdcn vOl-teillwft die Varian­
tcn der 1000-1- unu 2000-1·Grundmaschinen mit starren 
Achsen uud Kolbenpumpeu verwendet. 

Zum Spritzen mit großen Aufwandmengen emp fehlen sich 
die 4-Zylinder- und 6-Zylinuerkolbenpmnpen. Als Applilm­
tionseinrichtungen znm m:lI1uellen Spritzen wurde die be­
Iwnnte Typenreihe der Hoehs tralllrohre für einen Betriebs­
drude bis zu 60 kp/cm 2 weiterentwickelt (Bild 3). 

Für beson dere Kulturen könn en die Hochstrahlrohre mit 
MehrfadlzersLäubem ausgeMi stet werden. Znr Erleichterung 
für das Bedienullgspersonal läßt sich Gu f der Maschine ein 
Sprit7.stand montieren, auf dem 2 Personcn während der 
Arbeit Platz finden (Bild 4)~. Zum automatischen Spritzen 
wird ein Strahlrohrrahmen (Bild 5) verwendet. Er besitzt 
10 verstellhare KegclstrGlddüsen , wobei bei jeder Düse der 
Spritzstrah l seltnrf für größere Reichweiten und keglig für 
nGhe Zonen s luf(,ll]os e inges tellt werden kann. Dabei sind 
jede Diise einzel n und jeweils 5 Düsen . in einer Gruppe 
in der Richtung verS leIlbar. Für höher'e Arbei tsgeschwindig­
keiten uut! höhere Aufwandmengen ist es möglieh , einen 
zweiten Stmhlrohrrahmen zn mOlllierell nnd gle ichzeitig zu 
betreiben (l3iltl G). Ein Verstellblock, der zusiilz lich angebo-
1!'1I wird, ermöglicht u~bei die höh ere :\nordllung eines 
Strnhirohrrallillells lind trägt somit zn einer günstigeren 
Vertcilung der Brühe bei. Besonders im Hopfen hat sich diese 
Anordnung a ls vorteilhaft erwiesen. B('i e inem Betriebs­
uruck bis zu 60 kp/cm2 werden Wurfweiten bis 20 m er­
reicht, die Arbeitsgeschwindigkeit bell'iigt bis zu 8 km/h o 

Zum Sprühen nnd Spritzen mit Lnft wird der Axialventi­
lator in Ver'bindung mit den Kolbenpulllpen ei ngesetzt 
(s. Titelbild) . Der Antrieb erfolgt ebenfa lls über ei rie Ge­
Icnkwelle, die vom Vorderteil der Maschine durch den Be­
hä lter geführt wird. Zur Anpassung :m die unterschied­
lichen Einsalzbedingnngell ist der Ventilator mit einem 
tj-stufen-Sehaltgel.riebe ausgerüstet. Dadurch können An­
triebsleislung, Luftmellge und Luftgeschwindigkeit in fol­
genden Bereichen reguli('rt wel'den : 

1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4.. Gang 

An triebslei stung 

PS 

9 
)"' .,) 

10 
'27 

Luflmenge Lnftgeschwin-
digkeit 

m3/ h m/ s 

1j2000 30 
50000 36 
58000 42 
G6000 48 

Die Brühe wird durch 12 Kegelstralrldüsen in den Luft­
strom gesp riihl. Die Düsen kann man einzeln durch ein-

:2 13ild 4 bis 10 auf dei' 2. Umschln gscite 
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faches Drehen der Drallscheibe oder in Gntppen zu je 
6 durch Betä tigen der Sclwltamwtur zu- oder abschalten. 

Die Arbeitsbreite des Venti lators beträgt bis zu 20 m, die 
Arbeitsgeschwindigkeit kann unter günst igen Bedingungen 
16 km/ h erreichen. Bei einem Einsatz mit der 2000-I-Ma­
schine ist dann jedoch eine '[ mktorleistung von 90 PS er­
forderlich. 

3.2. Fcldunu 

Für den Feldba u werden vorrangig die VGrinnten der GOO­
lind t OOO-I-GrundmGschinen mit verste llbare r Achse und 
KreLselpumpe ver\\"end ~ t. Aber auch nie Kolben]lulllpen 
lasscn sich mit ei ner entsprechenden D .... deeillstellung sehr 
vor tei lh a ft einsetzeIl . 

Für' den Einsa tz der :2 OOO-l-i\-raschine ist hauplsiichlich in 
Heihcllkulturt'll eine Abstimmung der Heihenabstiinde auf 
die Spurbre ite von 1,5 m notwendig, da,; heißt also ein 
Reihenabstand in Kartoffeln von 75 ern nnd in flüben \on 
50 em. 

Als tragendes Element für die eigentlichen Applikntions­
eilll'ichtungen wurde eine lleu e Rohranfhängung entwickelt. 
Sie ist wahlweise für die Arbeitsbrciten 9 m, 1.3,5 m nnd 
18 m a usgelegt. Die Höhern'erstellung in einem Bereich 
von 500 bis :l 200 mm sowi" das Schwenken in Arbeils­
und Transportstellun.;; erfolge Il hydra uli sch . 

Auf \VulLsc!r lcnlln die Rohroufhängung Gueh ohne hydrnu­
lische Schwenkeinrichtung geliefert werden. Der' Grund­
rahmen ist a uf Tc1cskopfederrr gelagel't, so dnß sich die Un­
ebenheiten der Fahrbahn nicht "011 GUr die Ausleger über­
tragen und eine Arbeilsgeschwiudigkeit bis zu 11 krn/ h in 
Feldkulturen ermöglicht wird. Voraussetzung für eincn stö­
rungsfreien Einsatz ist jedoch eine gut funktionierende 
Tra ktorhydr::ml ile. 

Zum Sprilzen werden an der Rohra ufhängung Fcldspritz­
rohre (Bilder 7 und 8) mit den gleichen Arbeilsbrcitt'll 
montiert. Sie bestehen lediglich aus Leitungen mit uaran 
mon tiert en F1achstrnhld iisen . Eingebau te Nach tropfsicherull­
gcn verhindem - zusmnmen mi·t ein em ill die Armatur 
delr MGsclline eingebauten Druckenthl stungssys tem - ein 
Nach tropfcn der Düsen und das Ausla nfen der Feld'pritz­
rohre. Der Bel1-iebsdruek betrügt 4 his 10 kp/c m2 in Abhiin­
g igkeit von der verwendeten Pumpe. Zum Spr'ii!rcn im 
Feldbau \Veruen Gn der Rohraufhängung UnibarJ'ell mit 
c in er .\rbeitshreite von 9 oder 1:3,5 In montiert (Bild 9). 
Diese univcrseJl ycrwendbar'e Applikationscilll-ichtullg' ist 
gleichzeit ig Zllrn Spritzen, Feinsprühen und Sti1ubeu geeig­
llCi. Die Düsen des Ullibarrens bes itzen im Prinzip den 
gleichen Aufbau wie die des TJnibarrens der iVbschine S 041. 
Die Dos ierung der Brühe erfo lg t dureh die im BGuknsten­
sys lem einheitlich verwendete Kegelstrahldüse, das Ver­
sprühen des Flüssigleeits-Luft-Gernisches durch die Uni­
barrendüse. Der Betriebsdruck beträgt 1 bis 4 kp/em2• 

Für die Luftversorgung is t die i\Iontage eines fladiah'enti­
haors notwendig. Er wird hinter dem Behä lt er Gngeordnet, 
sein Antrieb erfolgt analog zum Axialventilator mit Hilfe 
einer Gelenkwelle vom vordereu Teil uer Maschine durch 
den Behälter. EI' liefert bei 14,5 PS Antriebsleistung 
5000 m3/h Luft. Bei zusätzlicher Montage des Stäubenggrc­
gates lcnnn mit dem Unibal'ren im Feldbau gestiiubt wer­
den . Der Saugbehülter faßt :lG5 dm:) Staub, die Ausbring­
menge ist zwi,sehen 0 Ulrd 10 kg! rnin Sta llb s tufenlos ein­
stellbar. 

Für größere AlIfwandmellgen, in sbesonderc in fleilrl'nkul­
turen , wurde eine N iederdrucle-Reihellsprit zeinridrtllllg fiir 
uie Arheitsbrei lell 9 m lind 13,5 m entwickelt (ßild 10). Sie 
wird eben fall s an der Rohraufhiinf:ulIg montiert. Der 
Reihenabstand ist im Bereich von 600 bis 900 mm variabel. . 
Bci einem Botriebsdruck von 4 kp/cm2 wcrden Flaehslrahl­
düsen verwendet, die den Teejetdüsen ähnlich sind. 

Für den E insatz in tropischen Gebieten wurde aueh ~ine 
Hochdruckreihensprilzeinrichtung fiir eine Arheil.sbreite \"on 
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13,5 m entwickelt. Hier werden Kegelstrahldüsen verwen­
det, die einen Betriebsdruck bis zu 40 kp/cm2 ermöglichen. 
Die maximale Arbeitsgeschwindigkeit liegt bei 6 km/h. 

3.3. SonJcrkulturcn 
Um die Maschinen universell einsetzen zu können, wurden 
als Zusatzeinrichtung und für Sonderkulturen noch weitere 
Applikationseinrichtungen en twickel t. 
Die Schlauchspritzeinrichlung dient zum manuellen Sprit­
zen im Obst- und Weinbau. Sie besitzt zwei Schlauchtrom­
meIn mit je 80 m Schlauchleitung. FÜ1' die Applikation wer­
den die Hochstrahlrohre verwendet. 
Die Einrichtung zur chemischen Behandlung von Baum­
streifen dient zur Al1sbringung von Herbiziden in Obst­
plantagen. Vorwiegend werden dabei die Flächen unter den 
Bäumen behandelt, die sich mechanisch nicht oder nur sehr 
schwierig bearbeiten lassen. 
Ein Ausleger trägt die Düsen und fährt dabei seitlich zur 
Maschine unter den Bäumen. 
Die Driftstäubeeinrichtung' wird zusammen mit dem Ra­
dialventilator und dem Släubeaggregat verwendet. Sie ist 
sehr einfach aufgebaut und bläst den Staub mit Hilfe der 
Ventilatorluft in den Bestand. Reichweite und Wirkungs­
tiefe sind dabei von den meteorologischen Bedingungen ab­
hängig. 
Die Zentraldüse zum Sprühen ist ähnlich aufgebaut. Sie 
,,,ird ebenfalls durch den Radialventilator mit Luft ver­
sorgt, wobei dann im Luftstrom die Spruhnüss"igkeit wge­
setzt wird. Ihr Einsatz ist jedoch beschränkt auf einzeln 
stehende Bäume oder zur Herdbekämpfung im Forst. 
Die automatische Spruheinrichtung kann in Verbindung mit 
dem Radialventila tor zum Spruhen in Obst- und Weinkul­
turen eingesetzt werden. 'Dabei heträgt die Arbeitsgeschwin­
digkeit jedoch nur etwa G km/ ho 
Die Nebeleinrichtung wird ebenfalls in Verbindung mit 
dem Hadialventilator verwendet. Für die sehr aggressiven 
Mittel ist ein gesonderter Nebelmittelbehälter aus Messing 
auf der Maschine zu montieren. Die Flüssigkeit wird durch 
den Luftdruck des Ventilators aus dem Behälter gedrückt 
und dem Luftstrom zugeführt. Der Einsatz der Nebel­
einrichtung ist sowohl im Obst- und Feldbau als auch im 
Forst mit gutem Erfolg möglich, jedoch stark von günstigen 
Witterl1ngsbedingungcn und geeigneten Mitteln abhängig. 
Die Einridltung zur chemischen Entkrautung von Gräben 
wurde für die speziellen Belange der W(lsserwirtschaft und 
Melioration entwickelt. Sie ermöglicht die Behandlung der 
Sohle und der Böschung von Wassergräben. Eine Bedie­
nUJUgsperson kann die Lage des Auslegers und der Spritz­
arme hydraulisch steuern. Die Masch ine und der Traktor 
fahren dabei seitlich am Graben entlang. 
Die Driftsprüheinrichtung wurde speziell für die Belange 
des Tabakbaues entwickelt. Darüber hinaus ist sie jedoch 
in anderen Kulturen mit Erfolg einsetzbar. Sie ",inl in Ver­
bindung mit dem nadinlventi[ato~ auf der Maschine mon­
tiert, die Düse bnn wr besseren Anpassung an die "Wind­
richtung geschwenkt werden. 

t.. Anbaumaschinen 

In Ergänzung zu der Masdtinenreihe der Aufsattelmaschi­
nen wurden für kleinere Lei stungen die Anbaumaschinen 
ent,~ick e lt. Dabei sah die Konzeption vor, möglichst viele 
mit den Aufsattelmaschillen entwickelte Baugruppen wied r r 
zu verwenden. Ihr Aufbau ist daher auch mit dem (kr 
Aufsa ttelmaschint'll vergleichbar, sie bilden jedoch 'ebenfalls 
eine in sich geschlossene Baureihe. 
Einheitlich ist bei allen Maschinen der Rahmen, der all 
der Dreipunktaufhängung der Traktoren montiert wird , 
und · der Brühebehälter mit eiuem Fassungsvermögen von 
300 I. Für die Förderung der Brühe werden die Kreis el­
pumpen für die Niederdruckvarianten und die 2-Zylinder­
kolbenpumpe für die Niederdruckvarianten eingebaut. 
Die Saugarmatur sowie die J-Joch- und Nieeerdruckllrmatur 
entsprecllCn ebenfalls in Funktion und Aufbau denen ' der 

266 

Aufsattelmaschinen. Durch die Kombination mit den Appli­
kationseinrichtungen ergeben sich daraus 5 charakteristische 
Varianten von Maschinen: 
Die Anballspritzmasch ine mit Kolbenpumpe kann mit einer 
einfachen Rohraufhängung und Feldspritzrohren von 9 m 
Arbeitsbreite für den Feldbau oder mit Hochstrahlrohren 
oder Strahlrohrrahlllen für den Obst- und Weinbau ausge­
rüstet werden. 
Die Anbausprühmaschine mit Kolbenpumpe ergibt zusam­
men mit dem s'peziell für die Anbaumaschinen entwickel­
ten Axialventilator ei ne vollwertige Sprühmaschine für 
Wein- und Obstkulturen mu- geringem Reihenabstand . Die 
Luftleistung des Ventilators liegt etwa bei 25000 m3/h. 

Die Anbauspritzmaschine mit Kreiselpumpe ist in Kombi­
nation mit der Rohl'aufhUngung und den Feldspritzrohren 
für eine Arheitsbreite von 9 m im Feldbau einsctzbar. 

Die Anbausprühlllaschine mit Kreiselpumpe wurde eben­
falls für den Feldbau entwickelt. Sie ist mit einem Uni­
barren mit 9 m Arbeitsbreite ausgerüstet, der an der glei­
chen Rohraufhängung wie die Feldspritzrohre montiert 
wird. Für die Erzeugung des Luftstroms dient der gleiche 
Radialventilator, der bei deu Aufsa'ttelmaschinen verwen­
det wird. 
Als fünfte Variante wurde eine kombinierte Anbausprüh­
und -stäubemaschine entwickelt. Zur Förderung der Brühe 
dient die Kreiselpumpe. Der l.uftstrorll wird von einem 
Ventilator mit einem Trommelläufer erzeugt. Durch Schwen-

. ken des Ventilatorgehäuses kann der Luftstrom nach bei­
den Seiten verteilt, nach einer Seite oder nach oben ge­
richtet werden. Ein Stäubeaggrega t, das wahlweise mon­
tiert werden kann und den Staub saugseitig dem Ventilator 
zusetzt, ermöglicht die Applikation von Staub. Der Einsatz 
dieser Maschine erfolgt hauptsächlich Im Weinbau bei 
Heihenabständen von etwa 2 m. 
Zusammenfassend kann zu den Anbaumaschinen gesagt wer­
den, daß sie in ihrer Bedeutung für die sozialistische Land­
wirtschaft, im Hinblick auf Leistungsfähigkeit und Schlag­
kraft, weit hinter den Aufsattelmaschinen zuruckste,hen. 
Sie stellen jedoch eine. wichtige Ergänzung für spezielle 
Einsatzbedingungen, WIe extreme Hanglagen oder geringe 
Reihenabstände, dar. 

5. Schlußbetrachtung 

Mit der Entwicklung dieser nur kurz beschriebenen Ball­
reihe von PIlanzenschutzmaschinen werden der Landwirt­
schaft Maschinen zur Verfügung stehen, die aufgrund 'der 
vielseitigen Kombina tionsmöglichkeiten allen wichtigen Ein­
satzgebieten und -bedingungen entsprechen. Die bei den 
Erprobungen gesammelten Erfahrungen zeigen, daß sie in 
ihren ökonomischen und technischen Kennwerten den be­
kannten l\'Iaschinen der Baureihen S 030 und S 040 über­
legen sind. 
Bei einer entsprechenden 
die geforderte Steigerung 
neuen Maschinen erreicht. 

Organisation des Einsa tzes wird 
der Arbei tsproduktivität mit den 
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VEB VERLAG TECHNIK - Berlin 

Ausstellung zum 25jährigen Bestehen 

Am 1. Juli 1971 kann unser Verlag auf sein 25jähriges Be­
stehen zurückhlicken. Aus diesem Anlaß findet vom 28. Juni 
bis 3. Juli 1971 im Pavillon der Berliner Zeitung, 108 Berlin, 
Friedrichstraße 152, eine Ausstellung statt. 

Anhand von bedeutenden Publikationen d'ieser 25 Jahre 
und von Graphiken wird die Entwicklung des Verlages de­
monstriert. Außerdem gibt die Schau einen IJberblick zum 
derzeitig lieferbaren Programm und umreißt damit ' die 
heutige Stellung unseres Verlages im Rahmen des gesam­
ten Verlagswesens der DDR. 
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